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Wortfeld Mensch Computer Interaktion

• Softwareergonomie

• Mensch Maschine Interaktion

• Mensch Maschine Kommunikation

• Benutzerfreundlichkeit

• Gebrauchstauglichkeit

• Soziotechnische Systeme

• Human Factors (in Computing Systems)

• Human Computer Interaction (HCI)

• Usability



Zielsetzung

• Rahmenbedingung: Nutzungskontext

• Zielsetzung:

• Effektivität

• Effizienz

• Zufriedenstellung

→ Gebrauchstauglichkeit

→Zielkonflikt!
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Wozu eigentlich MCI?

• „Interaktion ist doch heute kein so großes Problem.“

• „Mit graphischen Benutzungsoberflächen hat sich 

das Problem doch erledigt.“

• „Das ist doch heute Standard.“

• „Die Anwender müssen das doch nur einmal lernen.“

• „Mit VR-Systemen wird sich das Problem doch 

sowieso erledigen.“

• „Touch Interfaces sind doch sowieso intuitiv.“
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Vereinigungen & Konferenzen

• GI FB MCI: fb-mci.gi.de

• Mensch und Computer: www.mensch-und-computer.de

• German Usability Professionals Association: germanupa.de

• ACM SIGCHI – CHI Conferences: sigchi.org

• British HCI Group – HCI Conferences: www.bcs-hci.org.uk

• HCI International: www.hci.international

• Interact: www.interact2021.org

https://fb-mci.gi.de/
http://www.mensch-und-computer.de/
https://germanupa.de/
https://sigchi.org/
http://www.bcs-hci.org.uk/
http://www.hci.international/
http://www.interact2021.org/


Inhalte der Vorlesung

• Grundbegriffe und Methoden

• Informationsvisualisierung

• Ästhetik, Apparent Usability

• Informationsstrukturierung (z.B. Hierarchien)

• Informationsvermittlung (z.B. Digital Storytelling)

• (Semi-)Public Displays & Tabletops

• Mediale Mischung

• Internet of Things / Ubiquitous HCI

• Cross Cultural UX Design
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Praktischer Teil: Formalkram

• Je nach Studienordnung Übung oder Praktikum genannt. In der Regel fließt der 

Teil laut Studienordnung nicht in die  Modulnote ein. 

• Ziel der Übung / des Praktikums: 

Menschzentrierter Gestaltungsprozess / Interaktionsgestaltung

• ANMELDUNG ERFORDERLICH

• Mehr dazu kommende Woche…



Teilnahme

• Aktueller offener Brief: https://www.tu-chemnitz.de/tu/pressestelle/aktuell/10049

• Vor Ort: Beachten Sie unbedingt die aktuellen Corona-Regeln, d.h. z.B.:

• FFP2-Maske

• 3G-Zugangsregel

• Digital

https://www.tu-chemnitz.de/tu/pressestelle/aktuell/10049


Modulprüfung



Prüfungsformen in Abhängigkeit der Studienordnung

Master Informatik 2008 / Master Angewandte Informatik 2014 / 

Informatik für Geistes- und Sozialwissenschaftler 2011 / Master 

Digitale Medien- und Kommunikationskulturen 2014 / Master 

Medien- und Instruktionspsychologie 2014 
Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

• 60-minütige Klausur zu Medienergonomie 



Prüfungsformen in Abhängigkeit der Studienordnung

Master Medienkommunikation 2014 
Modulprüfung  Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind 

folgende Prüfungsleistungen zu erbringen: 

• 60-minütige Klausur zur Vorlesung Mensch Computer Interaktion II 
 
Anrechenbare Studienleistung:  

• Konzeption, Durchführung und Dokumentation (Umfang 15 
Seiten,Bearbeitungszeit 4 Wochen) eines Medienprojekts zum 
Praktikum Mensch Computer Interaktion II  

 
Die Studienleistung wird angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist.  

 



Prüfungsformen in Abhängigkeit der Studienordnung

Master Informatik für Geistes- und Sozialwissenschaftler 2021 / 

Master Informatik 2021 / Informatik und 

Kommunikationswissenschaften 2021 
Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und 
die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leistungspunkten.  
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (unbegrenzt 
wiederholbar):  
• Bearbeitung von 4 Aufgabenkomplexen zu Mensch-Computer-
Interaktion II. Die Prüfungsvorleistung ist bestanden, wenn insgesamt 
mindestens 33 % der Summe der in allen Aufgabenkomplexen 
erwerbbaren Bewertungspunkte erreicht wurden.  
 

Modulprüfung  Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung:  
• Bericht (Umfang: 5-7 Seiten, Bearbeitungszeit: 4 Wochen) über ein im 
Praktikum erstelltes Projekt (Prüfungsnummer: 57829)  
 

 



Prüfungsformen in Abhängigkeit der Studienordnung

• Bisherige Corona-Politik: Abweichung von Prüfungsformen möglich

• → SIE haben die Wahl ☺:

• Alternative 1: 60minütige Klausur

• Alternative 2: Abgabe des Berichts zum Praktikum / Übung (Ende August!)



Klausur nach Semesterende

• Gute Methoden die Klausur zu bestehen:

• Foliensätze reichen nicht aus: es zählt, was dazu gesagt wird.

• Wenn Sie eine Einheit nicht besuchen können: Fragen Sie 

Kommilitonen nach Mitschriften oder schauen Sie – wo 

vorhanden – die Videos alter Vorlesungen an.

• Weiterführende Literatur, Ressourcen im Web: Angaben zu 

jeder Lehreinheit

• Wenn Sie in der VL etwas nicht verstehen, fragen Sie!



Klausur nach Semesterende

• Gute Methoden die Klausur nicht zu bestehen:

• Kommen Sie nicht in die Vorlesung!

• Wenn Sie es nicht lassen können und doch in die Vorlesung kommen: Hören Sie nicht zu, 

schlafen Sie sich lieber aus, aktualisieren Sie Facebook/Instagram/Twitter/Jodl/etc. oder 

(das freut den Prof besonders) halten Sie einen kleinen Plausch!

• Verlassen Sie sich darauf, dass die Klausur eh die gleiche ist wie im letzten Semester.

• … und: Notizen machen ist nur etwas für Streber!



Abgabe Bericht

https://www.acm.org/publications/proceedings-template
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